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Zur Prüfung des Antrags auf ambulante Hilfe zur Pflege werden zusätzlich zu den 
Antragsformularen die nachfolgenden Unterlagen in Kopie benötigt: 
 
▪ Aufenthaltsdokumente 
 
▪ Betreuerausweis / Betreuungsbeschluss oder Vorsorgevollmacht als Berechtigungs-

nachweis der Vertretung durch eine andere Person 
 
▪ Nachweis der Unterkunfts- und Heizkosten (vollständiger Mietvertrag, letztes 

Mieterhöhungsschreiben und letzte Nebenkosten- und Heizkostenabrechnung) 
 
▪ Einkommensnachweise (z.B. Rentenmitteilungen, vollständige Bescheide über die 

Gewährung von Sozial- bzw. Sozialhilfeleistungen) 
 
▪ Nachweise über bestehende Versicherungen (z.B. Privathaftpflichtversicherung) 
 
▪ Vermögensnachweise (z.B. aktuelle Kontostände von Girokonten, Sparkonten, 

Bausparverträge; Unterlagen zu bestehenden Lebens-, Kapital- und Sterbegeld-
versicherungen (einschließlich aktuellen Rückkaufswerten und Angaben zur Fälligkeit), 
Bestattungsvorsorgeverträge; bei Vertrags- oder Kontoauflösungen innerhalb der 
letzten sechs Monate: Nachweis über Verbleib beziehungsweise Verwendung des 
Vermögens) 

 
▪ bei Grundeigentum: Grundbuchauszüge sowie gegebenenfalls vorliegende Unterlagen 

zum Anschaffungs-, Herstellungs- oder Verkehrswert der Grundstücke bzw. Immobilien 
 
▪ Kontoauszüge des laufenden Kontos der letzten drei Monate vor Antragstellung 
 
▪ Übergabeverträge oder andere anspruchsbegründende Dokumente (vollständige 

Vertragsunterlagen beifügen) 
 
▪ Nachweise bezüglich Ihrer gesetzlichen oder privaten Kranken- und Pflegeversicherung 

(einen allgemeinen Versicherungsnachweis der Kranken- und Pflegeversicherung; bei 
privater oder freiwilliger gesetzlicher Kranken- und Pflegeversicherung ergänzend die 
letzte Beitragsrechnung) 

 
▪ Sollte eine „unechte“ gesetzliche Krankenversicherung bestehen (d.h. Übernahme der 

Krankenbehandlung für Nicht-Versicherungspflichtige durch die Krankenkasse gegen 
Kostenerstattung durch einen Sozialhilfeträger), bitten wir um eine entsprechende, 
klarstellende Mitteilung dieses Krankenbehandlungsverhältnisses und Benennung des 
bis dato kostentragenden Sozialhilfeträgers. 

 

▪ bei geschiedenen Ehegatten: Vorlage des Scheidungsbeschlusses und etwaiger 
unterhaltsrechtlicher Vereinbarungen 

 
▪ vollständiges sozialmedizinisches Gutachten des Medizinischen Dienstes Bayern (MD 

Bayern) oder gegebenenfalls der MEDICPROOF GmbH (bei privater Pflege-
versicherung) 

 
▪ Entscheidung der Pflegeversicherung über den Pflegegrad und Bewilligungsbescheid/e 

der Pflegeversicherung zu den gewährten Leistungen zur ambulanten Pflege 
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▪ Bei Ablehnung von Leistungen durch die Pflegeversicherung wegen Nichterfüllung der 
erforderlichen Vorversicherungszeiten in der gesetzlichen Pflegeversicherung, bitten wir 
um Vorlage eines Nachweises über die bestehenden Versicherungszeiten. 

 
▪ Bewilligungsbescheid/e der Krankenversicherung zu den gewährten Leistungen im 

Rahmen der ambulanten pflegerischen Versorgung (z.B. bei Inanspruchnahme 
häuslicher Krankenpflege oder außerklinischer Intensivpflege) 

 
▪ sonstige ärztliche Atteste und Unterlagen bezüglich der Pflegebedürftigkeit und der 

begehrten Leistung 
 
▪ Feststellungsbescheid über einen gegebenenfalls festgestellten Grad der 

Schwerbehinderung (ergänzend hierzu Schwerbehindertenausweis (Vorder- und 
Rückseite)) 

 
▪ Schriftliche Stellungnahme, wie und durch wen die häusliche Pflege einschließlich 

hauswirtschaftlicher Versorgung sichergestellt wird, beziehungsweise zukünftig 
sichergestellt werden soll (z.B. pflegende Angehörige, tätiger ambulanter Pflege-dienst, 
Nachbarschaftshilfe usw.) und warum ggf. die häusliche Pflege nicht durch Personen, 
die dem Pflegebedürftigen nahestehen oder als Nachbarschaftshilfe übernommen 
werden (Angaben nicht erforderlich bei Sicherstellung der Pflege durch diesen 
Personenkreis). 

 
▪ Unterschriebene Vertragsunterlagen und/oder Kostenvoranschläge des/der gewählten 

Leistungserbringer/s über die zu erbringende Leistung; bei ambulant betreutem 
Pflegewohnen oder ambulant betreuten Wohngemeinschaften sind dies gegebenenfalls  
• der Mietvertrag, 
• der Service- und Wahlleistungsvertrag,  
• der Betreuungsvertrag,  
• der Pflegevertrag und  
• die Gemeinschaftsvereinbarung.  

 


